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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.

Wochentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreils

für das Quartal: 1 Mark bei Abholur
991421 Mark 20 Pfg. durch den Herumtrüge Jer

Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5. 1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.
W 52. Sonntag den 13. März. 1892.eeeeeSSSSe=—SèSS zSe Zur Reform ver Strafrechtspſlege-

Jmn Anſchluß an die r des Geſetz
entwurfs Heinze, die ſich auf die Verſe e der
Freiheitsſtrafe e hartes Lager und Waſſer und
Brot Nahrung Jiehen, ſchreibt triumphirend die„Kreuzztg.“ S Theoreeiter (v. Liſzt und ſeine
Schule werden triumphiren, daß die von ihnen er
Krebte legislatoriſche Discuſſton ſo bald gewährt wird.Aber ſie und alle (7) Waren der Staatsregierung
en ſein, daß dieſelbe ihren früheren zurückhaltenden

Standpunkt ſo bald aufzugeben ſich entſchloſſen hat.
Jetzt wird nun aber die Discuſſion ſich nicht auf die
vben hervorgehobenen Punkte beſchränken, ſondern noch

viele andere mit hineinziehen e Geld
ſtrafe, Erziehungshaft bis zur Beſſerung
und alle Punkte, wo dem gegenwärtigen Zuſtande
Jnhumanität vorgeworfen wird.“ Was die
„Kreuzztg.“ als Beiſpiel einer ſolchen Jnhumanität
änführt, daß Gottfried Kinckel in Spandau geſpult
und daß der Erzbiſchof von Köln, der wegen Zuwider
handlung gegen die Maigeſetze verurtheilt war, in die
Gefangenenliſten al s „Cartonnagearbetter, Metallſucher,

Sacknäher und Strohflechter eingetragen worden ſei, be
trifft Fälle, die auch wir für geeignet halten, die
Frage der Jndividualiſtrung des e zur
Discuſſton zu ſtellen. Die „Kreuzztg.“ hätte ſogarnoch näher e Fälle alführen kennen e B.
freiſinnige und ſozialdemokratiſche Redacteure, die im
Gefängniß ganz in derſelben Weiſe „behandelt“
worden ſind wie gemeine Verbrecher Gerade weil
bisher die Verurtheilten, ganz ohne Rückſicht darauf,
ob ſte eine ehrloſe Handlung begangen haben oder
nicht, bei der Strafvollſtreckung mit dem g leichen Maße
gemeſſen werden 5 Uberall geſchieht es
glücklicher Weiſe nicht hat ſich der Gedanke
Raum machen können, daß die ehrloſen Verurtheilten
im Gefängniß oder im Zuchthauſe zu milde be-handelt werden, daß n „grauſame Ueberhumanität“

die Gefängniſſe für viele zum angenehmen Auf
enthalt mache. Die Zahl derjenigen, die dieſen
angenehmen Aufenthalt ſuchen, iſt ſo gering, daß
man ihretwegen Strafverſchärfungen im Sinne der
jex Heinze, die dem Grundſatz der Criminalrechts-
pflege widerſprechen, nicht einführen kann. Will man

Rohheit, wie die lex Heinze will, als Grund der
Strafſchärfung behandeln, ſo werden wir ſehr bald
bei der Nothwendigkeit anlangen, die Verurtheilten
körperlich in der ſchärfſten Weiſe zu mißhandeln;
denn für ſolche Naturen iſt ein hartes Lager und
alle drei Waſſer und Brot keine fühlbare
Straſverſchärfung. Da nun alle Strafe relativ iſt,
ſo bleibt zur Verſchärfung der Strafe für Ehrloſe
das ſicherſte und zugleich humane Mittel die Milde

Tage

rung des Strafvollzugs für n diejenigen, welchewegen nicht ehrenrühriger Handlungen verurtheilt
er r fre iſinnigen Partei

eingedraehten Geſetz

ſind, wie das in einem ſeite
auf An egung des Abg. v

entwurf, Haft und Gefängni trafen vorge ſchlagen wird. Den Strafvollzug
individualiſtren in de m Sinne, daß man den Einen
prügeln, den anderen r läßt, einen Dritten
„bis zur Beſſerung“, d. h. bis er es in der Heuchelei
der Beſſe run Hentgend ws gebracht hat, im Ge

n

betreffend den Vollzug der

fäng das wäre ein Rückſchritt, den zrbefürworten wir der Kreuzztg. und ihren Geſinnungs-
genoſſen über laſſe müſſen.

Politiſche Ueberſicht.

Eng den öſtere e e ungariſchen Valuta
et oinmiſſtonen in Wien und Peſt

ſprachen ſich auch an Donnerstag die Experten ein
hellig für die Goldwährung aus. Mein

denheiten herrſchten n güch der Mün

n

Do

verſchied
Ds niſſtonen ſind darauf geſchloſſen worden.ſtfe Budget für 1893 iſt am

ran e r nerReinach be bei
Mit, daß ein ntſerſum

Colonien geſchaffen Wetten und verlangte für
Antrag die Dringlichkeit. Miniſterpräſident Loubet
erklärte, das Kabinet werde die von dem Miniſterium

befolgte Colonialpolitik fortſetzen und den Antrag
Reinach Prüfen, welcher einer ernſten Erwägung be
dürfe. Die beantragte Dringlichkeit des Antrages
Reinach wurde abgelehnt. Die Kammer nahm weiter
den von dem Abgeordneten Dreyfus geſtellten Antrag
an, nach welchem der 22. September d. J. als
hundertjähriger Gedenktag der Proklamirung der
Republik gefeiert werden ſoll.

Zu ſtürmiſchen Zwiſchenfällen kam es ainDonnerstag in der taſie en n Deputirten

kammer anläßlich der Berathung des im Juſtiz
budget eingeſtellten Betrages von 15000 durch
den Gendarmerielieutenant de dem getödteten
Eyub Getheon abgenommenen und
zu Maſſauah abgelieferten Thereſtenthalern, die nun
mehr an die Erben des Ermordeten zurückgezahlt

werden ſollen. Der ehemalige Coloniebeamte Piccolo
Cupani und andere Abgeordnete verlangten unter

Willkürregiment in Maſſauah
unaufgeklärten Verbleib der

Hinweiſung auf das
Rechenſchaft über den
entſprechenden bei Getheon unrechtmäßig beſchlag-
nahmten Summe. Jnmbriani donnerte gegen die
„amtlichen Mordthaten“, die Juſtizvergewaltigung,
Unterſchlagungen und
Maſſauah; Erispi proteſtirte ſcharf gegen Rudini
ſchwachlichen Verſuch, die Verantwortung für
Verſchwinden der

zuſchieben ſowie gegen
gerügten Vorwurf Rudini's,
Die Sitzung ſchloß unter betäubendem

der heftigen Ausfälle Jmbriani's gegen Nicotera,
welcher verweigerte, ſeine Interpellation über das
Verbot der Mazzinifeier in Mailand zu beantworten.
Die Kammer genehmigte ſchließlich das Budget des
Juſtizminiſteriums in der Faſſung der Regierungs

Die Tagesordnungvorlage mit ſehr großer Majorität.
der Oppoſition wurde e

u Anſtiften Rußlands iſt die Ermor-
Vulkowitſch

in Konſtantinopel verſchiedentlich zurückgeführt worden.
dung des bulgartſch e Agenten

Jetzt ſcheint dieſer Verdacht eine Beſtätigung zu er-
halten. Chriſto, ein Bulgare
aus Macedonien, der außer Schindarow jüngf
dem Verdacht verhaftet wurde, an der
des Dr. Vulkowitſch betheiligt zu ſein, legte
einer Konſtantinopeler Meldung der „Voſſ. Ztg.

volles Geſtändniß ab. Nach denEhriſto's kam ein gewiſſer Wladimir Schiſ
ein Bulgare in Dienſten der ruſſiſchen Poſt in
ſtantinopel und thätiger Correſpondent des Od

Comitees der bulgariſchen Mißvergnügten, begleitet

Kon-

von Tufektſchiew, einem der Mörder B Beltſchews, zu

ihm und ſagte, das Odeſſaer Comitee
ven Tod Vulkowitſch s vekretirt. Er
ihn, ob er Vollſtrecker dieſes Dekrets ſein wolle
Chriſto ſagt, er hätte ſich geweigert,einen Stelerfreter zu finden. Er

einen Freund Namens Georg
ebenfalls wer den Mord zu verüben,
durch vier türkiſche Lires beſtechen ließ,zu beobachten. Da Chriſto keinen eann

wendete

konnte, übernahmen Schiſchmanow und T ktſchiew
ſchließlich ſelber die Aufgabe, mit dem Ergebniß, daß
zwei Ruſſen, die Chriſto unbekannt d, den
Auftrag annahmen und den Mord ausführten
Jn Folge der Enthüllungen Chriſto's wurde Schiſch
manow am Freitag verhaftet, aber
Kraſt eines ſpeziellen kaiſerlichen
zweifelhaft durch die thätigen Bemühr
ſchen Botſchaft im Palaſt erwirkt wordenrbien hat ſich vie Mini

cktritt des Miniſters des
rſchärft. Nach einem Wolff ſche

die Ner b d
Wegentſteue h ileniſche Kabinet hat ſich
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Valparaiſo conſtituirt.
Präſidium und Jnneres,
Edwards Finanzen.

Deutſchland.

Berklin, 12. März. Der Kaiſer hat im Laufedes Freitag das Bett verlaſſen können, wird jedoch

Jn demſelben en Ma
Torro Auswärtiges und

ſchonungshalber noch im Zimmer verbleiben. Vorträge
nahm der Kaiſer nicht entgegen. Nach einer
Straßburger Correſpondenz der „Nordd. Allg. Ztg.“
wird der Kaiſer im September während der Kaiſer
manöver 10 bis 12 Tage in Lothringen weilen und
während dieſer Jeit auf Schloß Urville Quartier
nehmen. Da aber die Räumlichkeiten des Schloſſes
zur Abh haltung von Feſtlichkeiten ungeeignetwerden dieſe ſind, ſo

im BezirksPräſtdialgebaude zu Metz
ſt ſiuven An einem der Kaiſertage wird die Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals erfolgen.

Prinz Heinrich) iſt zum Commandan
des „Beowulf“ ernannt worden.

Der Großherzog von Heſſen) hat
nach einem Wolffſchen Telegrar nm vom Freitag eine

zen

ruhige Nacht gehabt. Die am Donnerstag mit
getheilte Beſſerung in Bezug auf Abnahme der
Tr rübung u Bewußtſeins ſowie der Athmung und
des Schluckvermögens dauert an. Das ſeit demzweiten De der Erkrankung eingetretene Athmungs

phänomen beſteht indeſſen noch fort, zeitweiſe mit
Athmungspauſen bis zu 30 Sekunden. Athmungs.

noth iſt mit dieſer Krankheitserſcheinung nicht ver
bunden.

(Die Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitz) iſt am Donnerstag im Bundesrath d
n T überwieſen worden. Zu dem ans der
Rovelle bereits Bekannten wird noch n s vonnebenſächli cher Bedeutung er Seweis

Unterſtätten nicht

ſchon dann als e

daß ein Unterſtü itungswohnſiß des

zu ermitteln geweſen iſt, gilt rbracht,
wenn der die Erſtattung fordernde Armenverband
dargelegt hat, daß er alle diejenigen Erhebungen v
genommen hat, welche nach der Lage der Verh
als geeignet zur Ermittelung eines Unterſtützu
vohnſitzes anzuſehen waren. Wird nach der
ſtattung ein Unterſtützungswohnſitz des Unterf
nachträglich ermittelt, ſo iſt der Armenverbe
welcher die Erſtattung vorgenommen hat, berechtigt,
innerhalb zweier Jahre, vom Tage der Ermittelung

ab gerechnet, von dem e n des Unter
ſtützungswohnfitzes für i nung und
für die dur rch nachtre ägli S entfta nenoſten Erſatz zu beanſpruchen Wer als dazu ver

pflichtet terhalt ſeiner Familie entzieht,
wird mit beſtraft

e rathungen des Reichs
in zweiter Leſung haben ſich
gaben e rgeben
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ſekretär v. Maltzahn vorgeſtern Beſchlüſſe
des Reichstags kritiſiren zu können glaubte,

weil dieſelben von einer „zufälligen Mehrheit“ gefaßt
worden ſeien, ſo hat er auch in der letzten Mittwochs
Sitzung bei der Berathung des Antrags Menzer und
Gen. betreffend die Erhöhung des Tabakzolls es für
erlaubt gehalten, Reichstagsbeſchlüſſe zu kritiſtren.
Am 10. Febr. 1891 hat der Reichstag einen dem
diesjährigen gleichlautenden Antrag Menzer abgelehnt.
„Nun verkenne ich allerdings nicht, ſagte der Schatz
ſekretär, daß dieſer ablehnende Beſchluß des Reichstags
dadurch an Bedeutung verliert, daß bei einer ſpäteren
Abſtimmung in derſelben Sitzung ſich herausſtellte,
vaß der Reichstag damals nicht ſo zahlreich ver
ſammelt war, wie heute denn bei einer ſpäteren
Abſtimmung in derſelben Sitzung ergab ſich die Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes.“ Alſo Beſchlüſſe des
Reichstags, die in einer Sitzung gefaßt werden, ver
lieren weſentlich an Bedeutung, wenn bei weiteren
Beſchlüſſen in derſelben Sitzung die Beſchlußunfähigkeit

Des Hauſes conſtatirt wird! Frhr. v. Maltzahn, der
doch früher ſelbſt Mitglied des Reichstags geweſen
iſt, ſollte doch wiſſen, daß der Reichstag beſchlußfähig
iſt, ſo lange die Beſchlußunfähigkeit nicht formell
feſtgeſtellt wird. Und ſo lange der Reichstag ge
ſchäftsordnungsmäßig als beſchlußfähig angeſehen
wird, haben alle ſeine Beſchlüſſe die gleiche verfaſſungs
mäßige Bedeutung. Unſerer Anſicht nach wäre es
die Pflicht des Präſtdiums, gegen den Verſuch einer
ſolchen Abwägung der einzelnen Beſchlüſſe des
Reichstags vom Bundesrathstiſche aus Verwahrung
einzulegen.

(Colonialpolitik.) Die Vorarbeiten für
die Eiſenbahn TangaKorogwe in Deutſch
oſtaäfrika ſoll an Stelle des nach Deutſchland zurück
kehrenden Jngenieurs Mittelſtädt ein Jngenieur
Wunder aus Siam weiterführen. Jn der Schutz
Kruppe in Oſtafrika ſcheinen ſich mehrfach Per
ſonaländerungen vorzubereiten. So heißt es, daß
Dr. Schmidt, der gegenwärtige Oberführer, für eine
Commiſſarſtelle in einer anderen Colonie auserſehen
ſei und daß an ſeine Stelle ein Hauptmann der
gckiven Armee treten werde. Aus Kamerun von
Baliburg, Anfang Januar, erhält der „Hannov.
Cour.“ Nachrichten, wonach damals Dr. Zinktgraff
ſehr beſchäftigt war, ſowohl dort Culturanlagen zu
ſchaffen, wie die Bali militäriſch zu ſchulen, ſo daß
ſie bei dem bevorſtehenden Kampf gegen die Baſut
und Bandeng zu verwenden ſind. Es iſt auf Bali
burg bereits ein Maximalgeſchütz plazirt und es
werden noch mehrere Granatgeſchütze und etwa 1000
Gewehre mit Munition erwartet, die jetzt noch auf
der Barombiſtation liegen. Jm Zuſammenhang damit
ſteht wohl, daß in der letzten Zeit zur Unterſtützung
der Zintgraff' ſchen Expedition 5 Leute die Ausreiſe
nach Kamerun angetreten haben, unter denen ſich 2
Unteroffiziere befinden. Doch iſt dies auch aus dem
natürlichen Wechſel zu erklären, da mehrere Herren
der Zintgraff' ſchen Expedition nach Europa zurück
kehren. er Landwirth Kirſtein iſt kurze Zeit auf
Barombi geweſen und wegen Krankheit auf dem
Rückwege begriffen. Der Rittmeiſter Gemmingen iſt
aus dem Verbande der Expedition entlaſſen worden
und nur bis zur Myfimbiſtation gekommen. Der
Marſch nach Baliburg ging ohne beſondere Zwiſchen-
fälle vor ſich, nur einmal wurde Rittmeiſter Gem
mingen angegriffen, der Feind aber geſchlagen.
er

Parlamentariſches.

Die Volksſchulcommiſſion hat am
Freitag nur die 89 60 64 betr. die Kreisſchul
behörden erledigt. 8 60, der die Errichtung einer
Kreisſchulbehörde für jeden Landkreis vorſchreibt,
gab keinen Anlaß zu Erörterungen. 6 61 wird mit
s 64 Zuſammenſetzung und Vorſitz in der Kreis
ſchulbehörde) verbunden. Abg. Rickert frägt, was
geſchehen ſolle, wenn in der aus zwei Beamten be
ſtehenden Behörde, deren Conſtruction ohnehin ſchon
eine ungewöhnliche ſei, Meinungsverſchiedenheiten
beſtänden Ferner, was in Poſen geſchehen ſolle,
wo es keine gewählten Kreisausſchußmitglieder
(Die bei der Bildung der verſtärkten Kreisſchulbehörde
zu den beiden Beamten hinzutreten) gebe. Geh. Rath

Bremen entgegnete ad 1, beim Diffenſe entſcheide
der Regierungspräſtdent, ad 2, in Poſen ſeien die
ernannten nichtſtändigen Mitglieder gemeint. Rickert
beantragt demgemäß anſtatt „gewählten“ zu ſetzen
„nichtſtändigen was angenommen wird. Ferner
beantragen Enneccerus, Rickert, Zedlitz als 8 64
Abſ. 3 hinzuzufügen: Jm Falle einer etwaigen
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den beiden Mit
gliedern der Kreisſchulbehörde entſcheidet der Regie
rungspräſtdent. Auch dieſer Antrag findet Annahme.
v. Zedlitz, Rickert, Enneccerus, Virchow verlangen
eine nähere Beſtimmung der Competenz des Land
raths und des Kreisſchulinſpectors im Geſetze ſelbſt.
Der g. 64 Abſ. 2 enthalte nur eine allgemeine
Directive (Landrath: Erledigung der äußeren Ange
legenheiten Kreisſchulinſpector: Ueberwachung des
inneren Dienſtbetriebes), was nicht ausreiche. An

träge wollen ſte für die 2. Leſung vorbehalten.
v. Huene beantragt, den Abſ. 2 zu ſtreichen und die
Abgrenzung der Competenzen der Inſtruction zu über
laſſen. Der Antrag wird mit den Stimmen des
Centrums und der Konſervativen angenommen. 62
blieb unverändert. S 63 Abſ. 1 und 2 erhält nach
dem Antrage Enneccerus folgende Faſſung: Zur Be
ſchlußfähigkeit der verſtärkten Kreisſchulbehörde iſt
erforderlich, daß der Landrath und der Kreisſchul
inſpector und drei zutretende Mitglieder anweſend
ſind (alſo iſt die Beſchlußfähigkeit bei Anweſenheit
eines Beamten und zweier zutretenden Mitglieder
ausgeſchloſſen). Eine längere lebhafte Debatte knüpft
ſich an den Antrag der Minorikätsparteien (Hanfen
u. Gen.) als s 64a folgende Beſtimmung aufzu
nehmen: Die Kreisſchulinſpectoren find in
der Regel aus der Reihe im Schuldienſte
bewährter Fachmänner zu wählen. Die
Antragſteller führen aus, die Geiſtlichen würden nach
Durchführung des Geſetzes die Geſchäfte der Kreis
ſchulinſpection nicht führen können, ohne ihre Berufs
geſchäfte zu beeinträchtigen. Auch in den übrigen
Verwaltungen ſei die Aufſicht Fachmännern übertragen,

weshalb hier nicht? Geiſtliche würden nicht
prinzipiell ausgeſchloſſen, ſte müßten aber ſach
männiſch gebildet ſein. Jetzt ſeien ſchon 229
Fachmänner angeſtellt und hätten einen wohl
thuenden Einfluß auf die Schule ausgeübt.
Rickert beantragt, den Ausdruck „Fachmänner alſo
zu declariren „ſeminariſtiſch oder akademiſch vor
gebildete Schulmänner“ und beruft ſich darauf, daß
der Cultusminiſter neuerdings in einem Erlaß erklärt
habe, für die gedeihliche Entwickelung des Unterrichts
weſens ſei es von der größten Bedeutung, daß das
Amt des Kreisſchulinſpeckors nur in die Hände von
im Schulweſen erprobten Beamten gelegt wird. Das
werde der Fall ſein ſowohl bei ſeminariſtiſch wie bei
akademiſch gebildeten Schulmännern. Sein Antrag
wolle alſo nur in das Geſetz aufnehmen, was gegen
wärtige Praxis ſei. Gegen beide Anträge ſprechen
Kropatſcheck, v. Huene, Dauzenberg. Letzterer erklärt,
die katholiſche Kirche werde die Schule nicht aus der
Hand geben die jetzigen Kreisſchulinſpectionsbezirke
ſeien zu groß; man müſſe kleinere bilden, dann
nehmen auch die Koſten ab. Dagegen wird bemerkt,
der Commiſſar des Finanzminiſters habe die Mehr
koſten zu hoch veranſchlagt; aber ſelbſt wenn dieſelben
eine Million überſchreiten ſollten, ſo würden dieſelben
immer noch niedriger ſein, als bei ſtrenger Durch
führung des confeſſtonellen Prinzips. Werde der
Antrag abgelehnt, ſo werde das Centrum den Kampf
gegen die fachmänniſche Schulinſpection, die auch im
Intereſſe der Lehrer dringend wünſchenswerth ſei, mit
größter Energie fortſetzen und wahrſcheinlich mit Er
folg. Die Konſervativen hielten aber an dem Wider
ſpruch gegen die Anträge feſt und ſo wurden dieſelben
mit den Stimmen der Konſervativen und des Centrums
abgelehnt. Zu s 65 u. 66 Stadtſchulbehörde
haben die Konſervativen einen Antrag eingebracht,
der in Städten von über 10000 Einwohnern (in
Städten von weniger als 10000 Einwohnern durch
Gemeindeſtatut) an Stelle der verſtärkten Stadtſchul
behörde eine Stadtſchuldeputation in Ausſicht nimmt.
Dieſelbe beſteht aus höchſtens 3 Mitgliedern des
Magiſtrats, die der Bürgermeiſter und aus denen er
den Vorſitzenden ernennt, ferner aus 3 Stadtverord
neten und aus mindeſtens der gleichen Zahl des Er
ziehungs und Volksſchulweſens kundigen Männern
(darunter ein ſtädtiſcher Lehrer). Letztere beiden Kate
gorien wählt die Stadtverordnetenverſammlung. Die
dritte Kategorie bedarf der Beſtätigung durch den

Den StadtſchuldeputationenRegierungspräſitdenten.
ſollen außer den äußeren Angelegenheiten der Volks
ſchule (8 51) eine Reihe der im Geſetz den Stadt
ſchulbehörden bez. Schulvorſtänden überträgenen Be
fugniſſe zugewieſen werden. Nach Begründung des
Antrags durch den Abg. v. Heydebrand vertagt ſich
die Commiſſton.

Die Budgetcom miſſion des Abgeordneten
hauſes hat am Freitag den ihr noch einmal überwieſenen

Normaletat für die Directoren und Lehrer an
höheren Lehranſtalten nebſt den dazu geſtellten An
trägen berathen. Der Antrag Rickert, den Normal
etat als Anlage zu Kap. 120 Dit. 5 zu bezeichnen,
alſo denſelben dem Etat gleichzuſtellen, wurde gegen
die Stimmen der Freiſinnigen, die Reſolution Dürre,
die die jetzige Gehaltsverbeſſerung für ein Proviſorium
erklärt, gegen 2 Stimmen, der Antrag Korch (An
rechnung des früheren Gehalts) einſtimmig abgelehnt.
Dagegen wurde die von den Abgg. Korch, Kropatſcheck
beantragte Reſolution, welche die Regierung erſucht,
die von dem Hauſe der Abgeordneten wiederholt als
nothwendig anerkannte Gleichſtellung der Lehrer an
den höheren Unterrichtsanſtalten in ihrem Dienſtein
kommen mit den Richtern erſter Jnſtänz ſobald als
möglich herbeizuführen, einſtimmig angenommen. Jn
der Discuſſion erklärte der Finanzminiſter, die Be
rechtigung des Abgeordnetenhauſes, gemäß dem An-
rag des Abg. Rickert zu verfahren, ſei zweifellos

indeſſen empfehle es ſich aus praktiſchen Gründen,
das nicht zu thun. Es handele ſich hier nur um

Zieſchußverwaltungen im nächſten Jahre würde dieſer
Titel verſchwinden und würden dann die Mehrbeträge
bei den einzelnen Verwaltungen eingeſtellt werden.

Die Unterrichtscommiſſton ves Abg.
Hauſes hat die Petition des Schulraths Cauer u Gen.,
betreffend die Zulaſſung von Frauen z um
Univerſitätsſtudium berathen und einßimmig
beſchloſſen, dieſelbe der Regierung zur Erw ägung
zu überweiſen; dagegen wurde der Antrag auf
Errichtung von Mädchengymnaſium abgelehnt.
Dieſer Beſchluß läßt einen erheblichen Fortſchritt in
der Beurtheilung dieſer Frage erkennen. Bisher
wurden bekanntlich alle Eingaben in dieſer Richtung
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Der Nachtragsetat, welcher noch an den
Reichstag gelangen ſoll, befindet ſich zur Jeit in den
Ausſchüſſen des Bundesrathes. Es wird darin ver
langt, die Reichsbetheiligung an der Weltausſtellung
zu Chicago von 1 auf 2 Millionen Mark zu
erhöhen.

Ueber die Beſchäftigung jugendlicher
Arbelter und Arbeiterinnen ſind dem Bundesrath
zwei Entwürfe zugegangen. Der erſte betrifft die
jugendlichen Arbeiter auf Steinkohlenberg-
werken und ſoll bis zum 1. April 1902 gülrig
ſein. Danach darf die erſte Schicht nicht vor 5 Uhr
morgens beginnen, die zweite nicht nach 10 Uhr
abends ſchließen, keine länger als acht Stunden
dauern. Am Tage vor Sonn und Feſttagen darf
die erſte Schicht um 4 Uhr morgens beginnen, am
nächſten Werktage die zweite um 12 Uhr abends
ſchlietzen. Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß den
jugendlichen Arbeitern eine Ruhezeit von mindeſtens
12 Stunden gewährt werden. Ebenſo ſind eine oder
mehrere Pauſen in Geſammtdauer von mindeſtens
einer Stunde an Arbeitstagen angeordnet. Alles
übrige iſt wie bei den anderen ähnlichen Beſtimmungen
auch für jugendliche Arbeiter männlichen Geſchlechts
über 14 Jahren auf Steinkohlenbergwerken feſtgeſetzt,
namentlich über das ärztliche Atteſt c. Aehnliche
Beſtimmungen enthält der andere Entwurf, über die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Rohzuckerfabriken und Zucker
raffinerien.

Für ein Vorzugsrecht der Bauhan d
werker für alle hypothekariſchen Eintragungen auf
das Baugrundſtück hat Dr. Stolp im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe petitionirt. Die Petitionscommiſſion
ſchlägt vor, die Petition der Regierung als Material für
die Geſetzgebung zu überweiſen. Von einer Seite wurden
die vorhandenen Uebelſtände als der eingehendſten Prü
fung bedürftig bezeichnet, auf der anderen Seite wurde
ausgeführt, daß bei entſprechender Vorſorglichkeit ſchon
die heutige Rechtsordnung ausreichende Mittel biete,
vor derartiger durch betrügeriſche Handlungsweiſe der
Bauherren verurſachter Benachtheiligung ſich zu ſchützen
Werde dagegen bei der Gewährung von Crediten
ſeitens der Bauhandwerker die erforderliche Vorſtcht,
insbeſondere die Prüfung der Creditwürdigkeit des
Bauherrn außer Acht gelaſſen, ſo dürften ſte wegen
ſolch ſelbſtverſchuldeten Schadens die Geſetzgebung
nicht verantwortlich machen.

Die Ausfuhr von Mais aus dem ruſſichen
Gouvernement Kutais iſt ſeit Dienſtag freigegeben
Wie der „Breslauer Ztg.“ von zuverläſſiger Seite
mitgetheilt wird, beabſichtigt Rußland, den
Schweineexport aus Polen nach Deutſchland
zu verbieten und die Schweine aus Polen in die
ruſſtſchen Nothſtandsdiſtrikte zu verſenden.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaaaaaaaaaaaaaeeeageeeeeeeeeeeeeeee-s

Provinz und Umgegend.
R. Halle, 9. März. Die „Genoſſen“ ſind da

rüber aufgebracht, daß der hieſtge Gutenbergbund
(Schriftſetzer) ſein Vereins und Geſangslokal nicht
zu einem Genoſſen, ſondern dahin verlegt habe, wo
unter Boycott geſtelltes Bier getrunken wird. Wie
ſie ſich auslaſſen, hätten ſte, nachdem ſie die Buch
drucker bei ihrem Ausſtande unterſtützt haben (herzlich
wenig. Der Ref.) eigentlich von dieſen erwarten
können, daß ſie ſich an ihrer Bewegung in Betreff
der Bierſperre betheiligen würden. Wie den Buch
druckern, ſo ergeht es auch anderen Arbeitervereinen,
die in Lokalen verkehren, in denen hieſiges Bier ver
ſchenkt wird, zum nicht geringen Aerger der ſozial
demokratiſchen Hetzapoſtel.

Jn Erfurt hat die Steuerdeclaration der
dortigen Einwohner das Vorhandenſein von 33
Millionären feſtgeſtellt. Unter dieſen Geldfürſten
befinden ſich 10, welche ihre Millionen nach Thalern
zählen. Vor kurzem kam der Kutſcher eines dortigen
Bierverlegers eines Abends nach Hauſe mit der
Meldung, daß er auf der Straßenſtrecke Jlversgehofen
bis Stotternheim von zwei Strolchen überfallen und
von dieſen verwundet worden ſei. Wie ſich jetzt
herausſtellt, hat der Kutſcher die ganze Raubaffaire
nur erdichtet, um ſeine eigenen Schwindeleien zu ver
ſchleiern. Der Kutſcher iſt durchgegangen.
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Beilage zu Nr. 52 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13. März 1892

XIII. Landtag der Provinz Sachſen
r. Merſeburg, den 11. März 1892.

Die 5. Plenarſitzung, welche heute Vormittag 11
Uhr eröffnet wurde, dauerte 4 Stunde Das
großte Intereſſe von den 13 Punkten der Tages ord
nung nahmen die beiden zuerſt erledigten Gegenſtände
in Anſpruch, nämlich die Ausſchußvorlagen betr. die
fernere Geſtaltung der Verſich er ungsanſtalt
SachſenAnhalt bez. ihres Verhältniſſes zur
Landesdirection und die Wahl von weiteren
Oberbeamten zur Erledigung von communalen
Provinzial Geſchäften und VerſicherungsanſtaltsAn

e heiten.e Berthtetkatter der Commiſſton, welcher beide

Angelegenheiten zur Vorberathung überwieſen waren,
cheilt zunächſt mit, daß die Frage: „Jſt die Orga-
niſation der Verſicherungsanſtalt der
artig zu gliedern, daß eine vollſtändige
Trennung von der Landesdirection her
veigeführt werden ſoll“ in der Berathung ein
ſtinnnig verneinend beantwortet, man vielmehr
der Meinung geweſen ſei, es müſſe eine Fühlung
mit der Landesdirection fernerhin beibehalten
werden. Das Reſultat der eingehenden Berathungen
ſei der Antrag, der dem Provinziallandtag in folgen
der Form zur Genehmigung vorgelegt wird. Der
Landesdirector beſtimmt aus den oberen
Beamten diejenigen, welche die Geſchäfte
des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt
zu übernehmen haben; der Landes director
ſt Vorſitzender des Vorſtandes der Pro
vinzial- Ausſchuß beſtimmt nach Anhörung
des Landesdirectors aus der Zahl der
Landesräthe ſeinen zeitweiligen oder dauernden)
Vertreter in comimunalen Provinzial-Verwaltungs
Angelegenheiten ſteht den mit den Vorſtandsgeſchäften
Hetrauten oberen Beamten eine beſchließende Stimme
nur in den Angelegenheiten zu, in welchen ſie durchgelegen zden Landesdirector mit Genehmigung des Provinzial
Ausſchuſſes beſchäftigt werden.

Redner empfiehlt dieſen Vorſchlag anzunehmen,
wenn auch vorläufig nur als Compromiß, da
über kurz oder lang doch eine vollſtändige Trennung
der beiden Behörden (Landesdirectiovn und Vorſtand
der Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt) eintreten
müſſe. Derſelben Anſicht ſind die Abgg. v. Rauch
haupt, BötticherMagdeburg, und auch Abg. Freiherr

Lucius iſt der Meinung, daß der proviſoriſche
Charakter der Organiſation vorläufig beizubehalten ſei.

Jm Anſchluß an dieſe, ſehr weitgehende Ausein
anderſeßzungen herbeiführende Frage wurde der zweite
Punkt der Tagesordnung, Wahl von weiteren
Oberbeamten für Erledigung der laufenden
Beſchäfte der kommunalen Provinzial Verwaltung
erörtert. An der ſehr lebhaften Discuſſton, bei
welcher zunächſt Landesrath Körte auf Grund der bis
herigen Erfahrungen und unter Hinweis auf die
nicht genügend gewürdigten Schwierigkeiten der Ge
ſchäftsführung es als unbedingt nothwendig hinſtellte,
daß 3 neue Landesräthe dem Collegium der Landes
direction zugeſellt werden müßten, vbetheiligen ſich in
hervorragender Weiſe der Landesdirector Graf
v. Winszingerode, Frhr. v. Lucius, Frhr. v. Erffa,
v. Rauchhaupt und Schneider. Während der zuerſt
Und die beiden letztgenannten in überzeugender Weiſe
ihren Standpunkt vräeiſiren und die Vorlage des
Provinzial Ausſchuſſes auf das dringendſte empfehlen,

will Frhr. v. Lucius und v. Erffa es bei der pro
viſoriſchen Geſtaltung der Dinge mit commiſſariſchen
Hülfsarbeitern verſuchen. Schließlich wird der Be
ſchluß gefaßt, zwei neue Landesräthe mit
veſchließender Stimme im Collegium zu
wählen die Wahl ſelbſt wird nächſten Montag vor
usſichtlich vorgenommen werden.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung iſt nur der Beſchluß
des Landtags zu erwähnen 1) der Bau einer Pro
vinzialHeil- und Pflege-Anſtalt für
Kpileptiſche und Blöde bei Bergitz im Kreiſe
Gardelegen wird genehmigt; 2) einem Vertrage mit
m Anſtalten zu Neinſtedt, wonach die hülfsbedürftigen
Dioden zunächſt dort bis zu einer beſtimmten Anzahl

ſt wird die Zuſtimmung erUnterkunſt finden ſollen,

eilt 3 e 5 Tellt, 3) der Provinzial Ausſchuß wird ermächtigt,
de ſpeciellen VBauprojecte feſtzuſteleen und den Bau
der Anſtalt je nach dem fortſchreitenden Bedürfniß
s zu einer Höchſtanwendung von 24060000 Mk.
W Ausführung bringen zu laſſen 4) behufs Be
fMaßruran a Mittel ein Allerhöchſtes Privilegium

An zu erbltten r n r Hſrgtkein zu erbitten: für die Zwecke zur Ausführung

Des Geſetz Jher des über die erweiterte Armenlaſt Anleihe
elne im Vetr
zu dürfeU dUrf und uf 3 17 zen und auf 3 oder 3 oder 4er 3

vorgerückten Jeit nur noch
dic drei ſolgenpe P T See agenden Punkte, welche FeuerSocietäts

gelegenheiten behandeln und weiteres Intereſſe nicht

bieten, zur Verhandlung, ſodann wird die Sitzung
geſchloſſen und die 6. Plenarſitzung auf morgen,
Sonnabend, Vorm. 10 Uhr angeſetzt

Merſeburg, den 12. März 1892.
G. Plenarſitzung. Anfang 10 Uhr 15 Min.
Unter den heute verhandelten Gegenſtänden nahm

zunächſt die Vorlage wegen anderweiter Organiſa-
tion der Denkmalspflege in der Provinz das
Intereſſe in Anſprüch. Der Zweck der Vorlage und
die Vorſchläge zur Verwirklichung derſelben ſind bereits
in Nr. 51 dieſes Blattes in ausführlicher Weiſe dar
geſtellt und iſt der Beſchluß des Landtags dem An
trage der Staatsregierung entſprechend. Der Landtag
erklärt ſich damit einverſtanden, daß eine Provinzial
Com miſſion eingeſetzt und ein mit 2400 Mark
jährlich zu beſoldender Provinzial Konſervator,
deſſen Remuneration zur Hälfte von der Provinz, zur
anderen Hälfte von der Staatsregierung getragen
wird, zur Erreichung der angeſtrebten Ziele ernannt
wird.

Von nicht geringerer Wichtigkeit beſonders für
unſere Stadt iſt die heute ebenfalls entſchiedene
Frage wegen Neubaues eines zweiten Stände
hauſes hierſelbſt. Der Berichterftatter, Abg.
v. Wegnern rekapitulirt die Gründe der Noth
wendigkeit dieſes Neubaues, welcher als ein der
Provinzial Verwaltung würdiges, monumentales
Gebäude auf dem Terrain des Leonhardt'ſchen
Grundſtückes hergeſtellt werden ſoll. Daſſelbe
wird Bureauräume nicht enthalten, wohl aber
dazu dienen den Vertretern unſerer Provinz bei
ihren Zuſammenkünften eine ihrer würdige Unter
kunft zu ſchaffen und zwar in einer Weiſe, welche
auch bei größeren Feierlichkeiten den Landtag derg

Nothwendigkeit überheben wird, ſich mit Bretterbauten
zu behelfen, welche bei noch ſo ſorgfältiger Ausführung
und Ausſtattung doch ſtets nach Erfüllung des vor

übergehenden Zweckes wieder beſeitigt werden müſſen.
Die gleichfalls in dem neuen Gebäude vorgeſehene
Dienſtwohnung des Landesdirectors ſoll eine Ein

richtung erfahren, welche die Uebelſtände der jetzigen
Wohnung in wünſchenswerther Weiſe beſeitigen wird.

Von den auf 600 000 Mk. veranſchlagten Baukoſten
ſtehen 300 000 bei dem Baureſervefond bereit, die
zweite Hälfte ſoll der älteren Anleihe (1888) ent
nommen einſtweilen aber aus bereiten Mitteln der
ProvinzialHauptkaſſe vorgeſchoſſen werden. Dieſer
Antrag wird faſt einſtimmig genehmigt.

Das neue Provinzialgebäude wird eine monumen
tale Hauptzierde unſerer Stadt bilden.

Sodann wird
BödcherHalberſtadt die von dem Vereine zur Er

bauung eines RheinWeſerElbe Kanals erbetene Be i
hülfe von 11000 Mk. zu den Vorarbeiten dieſes
Profectes, welches der Provinz, namentlich dem Reg.
Bezirke Magdeburg auf dem Gebiete des Handels
und der gewerblichen Thätigkeit viele und große Vor
theile in Ausſicht ſtellt, anſtandslos bewilligt, nachdem
der Regierungs Commiſſar lebhaft für die
eingetreten iſt.

Punkt 7 bis 12 behandeln Vorlagen betr. die Ver
waltungsberichte, die Rechnungen und den Etatsent-
wurf der ProvinzalStädte Feuer Societät, von denen
der Landtag mit lebhaftem Intereſſe Kenntniß nimmt.

Darnach Schluß der Sitzung 11 Uhr 40 Min.
Nächſte Sitzung: Montag den 14. März, vor

mittags 11 Uhr.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a. S., I1. März. Der Halleſche

Kirchenbauverein und der Halleſche Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes haben ſich
zuſammengethan, um im Mai d. J. das Dr. Dev
rientſche Feſtſpiel „Guſtav Adolf“ hierſelbſt zur Auf
führung zu bringen. Zur Uebernahme von Rollen
haben ſich eine große Zahl Lehrer und Lehrerinnen,
ferner Studenten und Bürger freiwillig gemeldet, ſo
daß alſo kein Mangel hieran vorhanden iſt. Die
Hauptrollen befinden ſich in den Händen des Herrn
Dr. Desvrient Jena (der Verfaſſer des Feſtſpiels)
und der Hofſchauſpielerin Frl. Kuhlmann. Es
iſt große Ausſicht vorhanden, daß unſer Stadttheater
zwecks Aufführung des Feſtſpiels dem Comitee zur
Verfügung geſtellt wird.

K. Halke, 11. März. De
Centralverein für Sachſen und Thüringen
hielt geſtern Abend in Kohl's Gaſtwirthſchaft eine
Verſammlung ab, in welcher zunächſt Bericht über
die an 6. d. M. in Wittenberg abgehaltene erſte
Wanderverſammlung des Verbandes der Geflügel-
züchtervereine im Vereinsgebiet des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für die Provinz Sachſen, Anhalt und
die Thüringiſchen Staaten erſtattet wurde. Ueber die
in derſelben gehaltenen hochwichtigen Vorträge iſt bis
jetzt noch nichts bekannt geworden, weshalb es ange

rOrnithologiſche

auf Herichterſtattung des Abg.

Vorlage

zu geben. Unter dem Vorſitz des Verbandsvorſitzenden,
Herrn Lehrer Tittel Halle erfolgte zunächſt ein
Bericht über den Stand des Verbandes, welcher ein
erfreulicher zu nennen iſt, da demſelben immer mehr
GeflügelzüchterVereine beitreten. Herr Kreisthierarzt
Pirl Wittenberg berichtete über den Verkauf der
Eier nach Gewicht, denſelben das Wort redend.
Daran ſchloß ſich ein Vortrag des Verbandsvorſitzenden
über die Rentabilität der Geflügelzucht. Die Land
wirthe könnten ſich durch die Geſlügelzucht eine ſchöne
Einnahme verſchaffen, wenn ſie dieſelbe mehr praktiſch
betreiben wollten. Hier wie auf dem Gebiete des
rationellen Obſtbhaues läßt ſich etwas herausſchlagen,
wenn richtig behandelt, und darum liegt es im eigenſten
Intereſſe der Betreffenden, den ſich hiermit befaſſenden
Vereinen näher zu treten. Die Geflügelgusſtellung des
Wittenberger Vereins enthielt ſchöne beachtenswerthe
Objecte dieſelbe wurde von Kennern und Laien ſehr
frequentirt. Die Wahl eines Delegirten zur Berathung der
Statuten des „Deutſchen Geflügelzüchter Verbandes
in Leipzig (Sitzung am 13. d. M.) ſtel auf den
Vereinsvorſitzenden, Herrn Kaufmann Stock. Dar
auf wurden noch Sachen von weniger Intereſſe ver
handelt und erledigt.

8. Der Amtsvorſteher in Golben bei Zeitz hat
den angekündigten Vortrag des Naturheilkundigen

Lippold, den derſelbe in Haynsburg halten wollte
auf Grund des s 56 der Gewerberordnung polizeilich
nicht geſtattet.

Die ſeit Jahren ſtreitige Frage nach der Theilung
der Ephorie Weißenfels hat nunmehr der Evange
liſche Oberkirchenrath im Einvernehmen mit dem

Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten entſchieden.
Entgegen allen Beſchlüſſen und Wünſchen der in

dieſer Angelegenheit mehrfach befragten Weißenfelſer
Kreisſynode hat das Kirchenregiinent nunmehr endgiltig
beſtimmt, daß der ſüdliche Theil dieſer Ephorie zu
einem beſonderen Ephoralkreiſe mit der Ephoral-
ſtadt Hohenmölſen abgezweigt werde. Ein
Superintendent iſt bis jetzt vom Kirchenregiment, dem
das Recht der erſtmaligen Beſetzung der neuen Stelle
zuſteht, noch nicht ernannt.

x Der Rath und das Volizeiamt zu Leipzig
haben folgende Bekanntmachung erlaſſen Um der
augenblicklichen Nothlage der zur Zeit in unſerer
Stadt wohnhaften verdienſtloſen Arbeiter abzuhelfen
haben wir die alsbaldige Jnangriffnahme verſchiedener
öffentlicher Arbeiten, ſoweit ſolche unter den ſetzigen
Witterungsverhältniſſen möglich ſtnd, beſchloſſen, auch
am heutigen Nachmittage eine unmittelbare Ver
theilung von Brod an beſonders Bedurftige vorge
nommen. Wir betonen aber, daß eine Wiederholung
der letzteren Maßregel unthunlich iſt und daß alle
diejenigen, welche auch morgen und an den folgenden
Tagen Arbeitsverdienſt. nicht finden können und
keinen Unterhalt haben, ſich an den Vorſteher des
betreffenden Armendiſtrikts zu wenden haben, welcher
das Erforderliche ſofort vorkehren wird. Die in

ſolchem Falle gewährte Unterſtützung gilt, ſoweit ſte
nicht an vom Armenamte Unterſtüßte gewährt wird,
nicht als Armenunterſtützung. Bei dieſer Gelegenheit
warnen wir aber nachdrücklich vor Wiederholung der
in den letzten Tagen auf den Straßen und Plätzen
hieſtger Stadt ſtattgefundenen Anſammlungen, welche
als ungeſetzlich zu bezeichnen ſind. Das mitunter
zeichnete Polizeiamt wird dieſe Anſammlungen unter
keinen Umſtänden dulden und gegen etwaige Wider

ſetzlichkeiten mit allem Nachdruck einſchreiten. Das
unbetheiligte Publikum wird aufgefordert, ſich von

dieſen Anſammlungen durchaus fern zu halten und
dieſelben nicht durch den Zuzug Neugieriger noch zu
vergrößern.

t Das Polizei Präſidium zu Magdeburg
hat wenig Glück mit ſeinen Verfügungen gegen ver

ſchiedene Vereine. Heute wird berichtet „Berlin,
9. März. Jn dem Verwaltungsſtreitverfahren des
Bezirksverecins Kaiſer Friedrich“ zu Magdeburg
wider das dortige Polizeipräſidium ſtand heute
vor dem hieſigen Oberverwaltungsgericht Termin an.
Nach etwa zweieinhalbſtündiger Verhandlung ver
kündete der Vorſttzende, daß in der Beſtätigung der
Entſcheidung des Bezirksausſchufſes in Magdeburg
die Verfügung des Polizeipräſidtums zu
Magdeburg vom 27. April und 22. Mai v. J.
außer Kraft zu ſetzen ſei; mit ihren weiter
gehenden Anſprüchen ſeien die Kläger abzuweiſen.
Die Koſten des Verfahren wurden zu einem Drittel
dem Kläger, zu zwei Dritteln dem Beklagten auferlegt

iſt Sonnabend, die 23.4 SZn Leipzig iſt

e

Kerngeſtern,
große Geflägel- ſtellung des Leipziger
Geflugelzüchter-Vercins cröffnet worden, die alle vis
herigen dortigen Ausſtellungen dieſer Art an Groß
artigkeit übertrifft. Der Katalog weiſt 1619
Nummern auf, darunter allein 635 auf Großgeſtügel.
Prinz Johann Georg, zrotektor des Vereins, hatP

Ehrenpreis einen prächtigen ausRaro g.Barockſt 3
erſcheint, hier wenigſtens die Thematas bekannt

als
eführten Pof geſtiſtegeführten Pokal geſtiftet.



Loealnachrichten.

Merſeburg, den 13. März 1892,
C Der Geſang Verein Liedertafel veranſtaltete

Am Freitag in den Räumen des Tivoli eine
Soiree. Das Programm enthielt neben mehreren
Orcheſternummern kraſtvolle, vorzüglich durchgeführte

Männerchöre, aus welchen „Das Grab im
Buſento“ von Gernsheim mit ſeiner ſchwungvollen,
die wechſelnden Stimmungen und Situationen des
Gedichtes charakteriſtiſch zum Ausdruck bringenden
Mufſtk, beſonders hervorgehoben ſei, ſowie reizende, in
währhaft künſtleriſcher Weiſe zum Vortrag gebrachte
Sopranlieder. Als größere Darſtellung wurde der
2. Akt aus der Oper „Martha“ von Flotow zur
Auſßſührung gebracht. Die vorzügliche Wiedergabe
lleß faſt vergeſſen, daß die Darſteller und Dar

ſtellerinnen Dilletanten waren und trug denſelben die
irbhafteſte Anerkennung ein. Der ſich anſchließende
Wall hielt die Geſellſchaft in animirteſter Stimmung

zum frühen Morgen beiſammen.
Die Leipziger Quartett- und Conzert

ſän ger hatten am Freitag Abend trotz der höchſt
ngünſtigen Witterung eine ſtattliche Anzahl Zuhörer
zach der „Reichskrone“ gelockt. Wie der geſpendete
Beifall bewies, erfüllten die Herren Plötz
Dieck, Rigeno, Michaelis und Zobel die
Exwartungen unſeres Publikums in reichſtem Maaße
und befeſtigten ſich in der Gunſt deſſelben aufs Neue.
Hoffentlich laſſen ſich die wackeren Künſtler bald wieder
einmal hier hören.

Der bereits in vor. Nr. erwähnte Schneeſturm
crreichte nach beinahe 24 ſtündiger Dauer erſt geſtern
Vormittag gegen 9 Uhr ſein Ende, nachdem er uns
etwa einen halben Meter Schnee herabgefegt hatte.
Unſer Wochenmarkt war infolge des Unwetters
von ländlichen Verkäuferinnen ungemein ſchwach be
ſucht, da dieſe wohl mit Recht befürchteten, daß ihre
Geſchirre unterwegs in den zuſammengewehten Schnee
haufen ſteckenbleiben würden. Wie vorauszuſehen, hat
auch die Eiſenbahn ihre liebe Noth gehabt, bei
dem anhaltenden Schneegeſtöber den Verkehr aufrecht
zu erhalten. Auf der Hauptſtrecke Berlin Frankfurt
a. M. iſt dies, von etwa einſtündigen Zugverſpätungen
abgeſehen ſo ziemlich gelungen. Von Halle aus
mußten die geſtern Vormittag hier einlaufenden Per
ſonenzüge auf dem erſten Geleiſe einfahren, weil bei
Schkopau der Eilgüterzug Nr. 624 im Schnee ſtecken ge
blieben war. Ein gleiches Schickſal hatte geſtern früh ein
Güterzug in dem gefährlichen Einſchnitte zwiſchen
Corbetha und Kriechau. Angeſichts dieſer Verkehrs
hinderniſſe, welche nur ein Geleis freiließen, blieb der
früh 3 Uhr unſere Station paſſtrende Güterzug vor
laufig hier liegen. Die Strecke WeißenfelsJeitz iſt
geſperrt, doch hofft die Verwaltung, mittelſt der Schnee
Pfiuge dem Verkehr bald wieder freie Bahn zu ſchaffen.
Der erſte Zug von Mücheln traf ziemlich pünkt
lich hier ein leider ſollte die Rückfahrt deſſelben nicht
ſo glatt abgehen. Gegenüber dem Feldſchlößchen
lieb das Dampfroß, das 8 Uhr hier abgegangen
war, plöslich in dem inzwiſchen vom Sturme zu
ſammengepeilſchten Schnee ſtecken und zwar ſo feſt,
daß es der Michülfe von 3 Maſchinen bedurfte, um den
Zug wieder nach der hieſigen Station zu befördern.
Selbſtverſtändlich ſind auf den verſchiedenen ver
ſchneiten Bahnſtrecken Hunderte von Arbeitern befchäf
tigt, um den Schnee zu beſeitigen, damit der ſeit
geſtern früh vollſtändig geſtörte Güterverkehr wieder
äufgenomimen werden kann. Den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten zufolge hat ſich das Unwetter mit faſt
gleichen Erſcheinungen ähnlich wie im Jahre 1886
über ganz Mitteldeutſchland ausgedehnt.

Als ein Opfer des Schneeſturms lag ein um
geſtürzter Döllnitzer Bierwagen geſtern früh in
einem Graben am Fürſtendanm. Der Knecht hatte
jedenfalls die Richtung verfehlt und iſt bei dem
Sloberwetter mit dem Gefſahrt abſeits gerathen.
Anſcheinend iſt derſelbe ſammt den Pferden bei dem
Unſall ſchadlos davongekommen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
g. In Frevburg hat die neue Veranlagung

zur Einkommenſteuer von den Einkommen über
3000 Mark die anſehnliche Summe von 21 000 Mk.
ergeben wahrend ſich der Ertrag der Einkommen-
ſener bieher nur auf 5000 Mk. ſtellte. Der Com
ung Zuſchlag erfährt deshalb für das laufende
Jahr eine bedeutende Herabſetzung.

S Für die, durch den Tod ihres bisherigen Jn
Habers erledigte Pfarrſtelle zu Starſiedel, Ephorie
Ahen, iſt der Paſtor Haarmann in Bologna
(Jlalien) beſtimmt worden.

g. Spergau, 9. März. Nachdem die Maul
und Klauenſeuche in der Ortſchaft Spergau erhebliche
Auehreltung geibontten hat, ſt die Ortſchaft und Feld
meark Spergau gegen das Durchtreiben von Wieder
käuern und Schweinen geſperrt worden und beſtimmt,
daß die Ausführung von Thieren der genannten Arten
aus dem Seuchenorte und deſſen Feldmark nur mit
pollgelſther Erlaubniß ſtattfinden darf.

Bermißſchte s
(Exploſion.) Die „Voſſ. Ztg.“ berichtek: Nach einem

Drahtbericht aus Livorno explodirte im Saale des Schiffs
arſenals zu Orlando auf Sicilien, während 40 Arbeiter
arbeiteten, eine Dynamitpatrone. 10 Arbeiter wurden ver
wundet, darunter 4 ſchwer. Alle Anweſenden wurden ver
haftet, da man annahm, daß der Thäter darunter ſei.

Eiſenbahnunfall.) Nach einer Meldung aus
Spandau entgleiſte auf der Lehrter Bahn Freitag früh der
hintere Theil eines Güterzuges. Ein Beamter des Zuges
ſoll leicht verletzt ſein. Der Schaden an Eiſenbahnmaterial
iſt beträchtlich. Das ſüdliche Hauptgeleiſe iſt geſperrt.

(Jm Schnee umgekommen.) Jn Weſtfalen liegt
in Folge der Schneewehen der letzten Tage der Schnee an
manchem Orte zwei bis drei Meter hoch. Ein Reiſender
aus Olsberg war mit einem Fuhrwerk nach Winterberg und
Aſtenberg unterwegs. Der Wagen kam vom Wege ab und
verſank im tiefen Schnee. Der Kutſcher und die beiden
Pferde ſind bereits todt aufgefunden worden, von dem
Kaufmann hat man noch keine Spur entdeckt.

Kälte in Jtalien) Jn SOberitalien herrſcht große
Kälte, in Udine wurden 6, in Vicenza 6, in Turin 3 Grad
beobachtet.

(Ertrunken.) Aus Brüſſel berichtet man Fünfzehn
Bauern, welche den zugeſfrorenen Semaisfluß überſchreiten
wollten, brachen an einer ſchwachen Stelle ein und ertranken
ſämmtlich.

Ein heiteres Vorkommniß) wird aus Duder
ſtadt berichtet. Dort paſſirte ein aus Weſterode gebürtiger
und auf Urlaub beſindlicher Soldat vom Regiment der
Gardes du Corps die Marktſtraße, gefolgt von einer großen
Schaar Kinder Dieſe ſowohl, wie auch viele Erwachſene
hielten den Mann in ſeiner glänzenden Uniform für einen
Spaßvogel, der ſich einen Faſtnachtsſcherz erlaubt habe und
durch einen Spaziergang in ſtolzer Uniform den Faſchin
einleiten wollte. Gar bald erſchien auch der Polizeidiener
auf der Bildfläche und richtete an den inzwiſchen im „Eng
liſchen Hofe“ eingekehrten vermeintlichen Scherztreiber die
Aufforderung, behufs Vermeidung eines größeren Auflaufs
ſich nicht mehr in den Straßen der Stadt zu bewegen; ge
ſtattet wurde ihm indeß noch, nach der Schanze zu gehen.
Nicht lange aber dauerte es, da löſte ſich das Räthſel, und
der in der Uniform Steckende ſtellte ſich als rechtmäßiger
Träger derſelben vor. Selbſtverſtändlich wurde daraufhin
das Verbot, die Straße zu betreten, polizeilicherſeits unver
züglich zurückgezogen.

Typhus Epidemte.) Drahtberichte aus St.
Petersburg beſagen, daß in den ruſſiſchen Nothſtands
gebieten die Bewohner ganzer Dörfer am Unterleibs
typhus erkrankt ſind. Jm Hoſpital zu Saratow allein liegen
160 FlecktyphusKranke.

Verhaftung.) Der kürzlich aus Ludwigsburg
flüchtig gewordene Lieutenant Krapf vom TrainBataillon
Nr. 13 iſt in NewYork ſofort nach ſeiner Ankunſt am
März verhaftet worden. Nach einer in Ludwigsburg ein
getroffenen Kabelmeldung fanden ſich im Beſitze des Aus
reißers noch 18000 Mk. vor, während ſich die von ihm er
ſchwindelte und mitgenommene Summe auf rund 600600
Mk. belief. Sonach ſcheint Krapf den größeren Theil ſeiner
Beute in vorläuſige „Sicherheit“ gebracht zu haben. Die
Summe, um die ein Offizier in Ludwigsburg, der mit dem
Krapf zuſammen gewohnt hat, geprellt wurde, beträgt allein
29000 Mk., während Reſervelieutenant H. in Ludwigsburg
mit 12000 Mk., Rechtsanwalt W. in Stuttgart mit 17009
Mk. ihre Gutmüthigkeit büßen mußten. Jn der Sache die
das größte Aufſehen erregt, finden täglich Vernehmungen
tatt.

Ein Nordlicht) iſt nach dem „Anz. f. d. Havell.“
am Sonntag Abend in Spandau von den Bewohnern der
Hranienburger Vorſtadt beobachtet worden. Die Erſcheinung
begann kurz vor 10 Uhr und währte etwa 10 Minuten.
Der nördliche Himmel zeigte eine prächtige Farbenzeichnung.
Der Horizont war dunkel, darüber glängte ein heller gelb
grüner Stretfen, über dem blutrothe, ſchwachleuchtende
Strahlen, die bis in den Zenith reichten, zu bemerken
waren. Aus Chriſtiang wird gemeldet: Jn der
letzten Zeit bot ſich faſt jeden Abend das Schauſpiel pracht
voller Nordlichter dar, namentlich dasjenige vom letzten
Sonntag war von einer Schönheit, wie es nur ſelten be
obachtet wird. Etwa um 10 Uhr bildete ſich im Zenith
blitzartig ein Lichtſchein, von dem aus nach Nordweſten,
Norden und Oſten elektriſche weiße und blaue Strahlen
bündel hinſchoſſen. Nach Verlauf einiger Sekunden ging ein
leichter röthlicher Schimmer durch die Streifen im Weſten
und in den nächſten Sekunden rötheten ſich auch die öſtlichen
Streifen, gleichzeitig bekamen beide eine faſt purpurrothe
Farbung, die zuſammen mit einer plötzlich eintretenden
violetten Abſchattirung ein Ausſehen bekam, wie der Reflex
eines entfernten Feuers. Dies Farbenſpiel währte nur
einige Minuten, während der Lichtſchein längere Zeit ſichtbar
blieb.

Her Prinz und die
Soſchattſing, ehemaliger Ra
den Engländern aus ſeinem
depoſſidirt worden, hatte ſich vor et
Pariſer Vorſtadt Suresnes zum Wohnſitz nieder
gelaſſen. Der Prinz lebt von einer Rente von 6000 Pfund
Sterling (150 000 Fres.), die ihm von England gezahlt wird.
Aber der ExRajah, als wahrer vrientaliſcher Monarch, hatte
eine Reihe von Baſaderen mit ſich geführt, welche ſich etwas
gar zu auffällig bemerkbar machten, zum großen Entſetzen
der Nachbarſchaft. Sein Hauseigenthümer kündigte ihm in
in Folge deſſen die Wohnung auf; aber er weigerte ſich aus
zuziehen. In Folge deſſen, ſo theilt man der Frkf. Ztg.
mit, mußte die Polizei mobiliſirt werden; der Commißär
mit großer Mannſchaft rückte an, mußte eine Reihe ge
ſchloſſener Thüren ſprengen u endlich mit großer
Mühe die Austreibung des Prinzen ins Werk. Jetzt irrt
der vrientaliſche Herrſcher mit ſeinen Bajaderen obdachlos
durch Paris und ſucht ein GareonLogis.

Ein furchtbares Grubenunglküch hat ſich nach
einer in Brüſſel eingetroffenen gerüchtweiſen Meldung aus
dem Kohlenbecken von Charleroi zugetragen. In einer
dortigen Grube, in welche 200 Arbeiter eingefahren ſein
ſollen, hat eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden.
Eine aus Mons eingegangene Meldung beſagt, daß Freitag
früh in einer der Gruben von Anderlues eine Exploſion
ſchlagender Wetter ſtattfand, deren Wirkungen ſogar an der
Einfahrt zur Grube verſpürt wurder )as Seil und der
Fahrſtuhl wurden vollkommen zerſt Ventilaktor iſt ge

In der Grube ſollen etwa 300 Bergleute gearbeitet
haben. Bis jetzt ſind nur drei hervorgezogen worden. Die

ttung der übrigen ſoll mit großen Schwierigkeiten ver
bunden ſein.

Ein nächtliches Gewitter) hat, wie der Köln.

Ba

Ztg.“ berichtet wird, in dem nördkich von Neapel gelegenenStädtchen Afragoka am 8. er ſchweres nen
richtet. Gegen 9 Uhr Morgens ſchlug ein Blitzkrahl in den
Uhrthurm an der Vorberſeite des Watfenhauſes dell' Abdo
lorata (der Schmerzensmutter.) Der Thurm wurde zerſtörtund ſtürzte in einen Raum bes Gebäudes, der als Schlaf
zimmer für ſechzehn Zöglinge diente. En Theil des Fuß
bodens wurde durchſchlagen. und mit ſeinen Trümmern
ſtürzten ſechs Betten mit den darin ruhenden Mädchen in
die Tiefe. Nach dem erſten Schrecken und wirren Durch
einander gelang es, die Verunglückten noch lebend aus den
Trümmern zu holen und ſie in ärztliche Behandlung zu
bringen. Von den ſechs Waiſenmädchen, die im Alter von
dreizehn bis neunzehn Jahren ſtehen, iſt nur eine ohne Ver
letzungen geblieben, aber auch dieſes iſt in Folge des
Schreckens und der Erſchütterung erkrankt; die anderen
haben Quetſchungen und Knochenbrüche dabongetragen, be
finden ſich aber nicht in Lebensgefahr. Die Rettung der
Opfer wurde von einigen Carabiniert aufopfernd und mit
eigener Gefahr ausgeführt.

Ein ſozialdemokratiſcher Parteiführer
Wilſchke ift, wie eine Berliner Lokalcorreſpondenz meldet,
vor Kurzem in aller Stille nach Amerika ausgewandert.
Vilſchke war Maurergeſelle, zog jedoch ſpäter die bequemere

Lebensweiſe eines Cigarrenhändlers vor Er war bis Ende
v. J. Vorſitzender des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins im
2. Berliner Wahlkreiſe. Bei der Aufſtellung der Candidaten
für den Erfurter Parteitag wurde auch Wilſchke vorgeſchlagen.
Es wurden ihm jedoch gewiſſe Geſchäftsmanipulationen vorge
worfen, auch ſollte es mit den Parteigelbern nicht recht
ſtimmen. Auf Grund eingehender Unterſuchung wurde
alsdann beſchloſſen, W. kein Bertrauensamt mehr zu über
tragen ihn auch aufzufordern, ſein Amt als Vorſitzender des
Wahlvereins niederzulegen, was auch geſchah.

Gerichtsverhandletegere.
Heipzig, 10. März. Vor dem Reichsgericht

gekangte heute, wie die SeZtg. meldet, die Reviſton des
früheren Bürgermeiſters von Torgant, Franz Horn,
gegen das Urtheil der dortigen Strafkammer zur Verhandlung
durch welches gegen H. wegen Untreue im Amte auf ſechs
Monate Gefängniß erkannt worden war Hr. Geh. Juſtiz
rath Buſſenius hier hatte die Vertheidigung übernommen
weil er als Jugenfreund und Schulgenoſſe des Angeklagten
dieſen für unfähig halte, ein ſolches Vergehen, wie es ihm
vorgeworfen werde, ſich zu Schulden kommen zu laßen. Er
kritiſirte das Urtheil in ſehr eingehender Weiſe und ſuchte
den Nachweis zu führen, einmal, daß das ganze Verfahren
uwzuläſſig ſei, va es ſich nur um eine Verwabltungs-
ſtreitſache handle, ſodann aber, daß das Urtheil felbſt in
materieller und prozeſſueller Beziehung unhaltbar ſei. Er
beſtritt, daß dem Angeklagten eine Untreue nachgewieſen
ſei. Das Landgericht habe zwar feſtgeſtellt, daß die be
treffenden Stiftungen als civiliſtiſche Perſonen angeſehen
werden müßten, dies halte er indeß nicht für zutreffend.
Allenfalls hätte man ſagen können die jetzt etwa noch lebenden
Familienglieder der Stifter ſeien die Geſchädigten. Des
Weiteren rügte er den Mangel des Nachweiſes, daß der An
geklagte mit dem Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehandelt
habe, und bezeichnete eine Reihe von Stellen des Urtheils
als widerſpruchsvoll. Jn prozeſfualey Hinſicht rügte er Be
ſchränkung der Vertheidigung dadurch, daß das Gericht im
Urtheile erklärt hat, es habe die verleſene eidliche Ausſage
eines verſtorbenen Zeugen, nach dem ihm, dem Gericht be
kannten Charakter dieſes Zeugen gewürdigt. Der Reichs
anwalt Dr. Lippmann trat dem Vertheidiger faſt in allen
Punkten bei. Nach dem Urtheile, ſo führte er aus, liege die
Schuld des Angeklagten darin, daß er den Magiſtrat zur
Faſſung derjenigen Beſchlüſſe, durch welche ſeinen Söhnen
ungerechtfertigter Weiſe Stipendien zugewieſen wurden, ver
anlaßt und nachher die Ausführung dieſer Beſchlüſſe nicht
verhindert habe. Die Magiſtratsperſonen feien aber weder
Kinder noch Drahtpuppen, dieſelben hätten ebenſo wie der
Angeklagte ſich aus den Akten informiren können, ob ſie be
fugt waren, ſo zu beſchließen wie ſie es thaten. Gehe man
hiervon aus, ſo ſeien entweder die Magiſtratsperſonene die
Schuldigen und der Angeklagte der Anſtiſter, oder die
Magiſtratsperſonen ſeien unſchuldig und der Angeklagte habe
ſie durch Hinterliſt zu jenen Beſchlüſſen veranlaßt, alſo einen
Betrug gegen ſie begangen. Jn dieſer Beziehung herrſche
alſo vollſtändige Unklarheit. Zuzugeben ſei in der Reviſion,
daß das Landgericht incorrect handelte, wenn es auf eigene
Kenntniß des Charakters eines verſtorbenen Zeugen hin eine
Feſtſtellung traf. Es könne hier nicht von einer Nstorität
die Rede ſein und der Angeklagte ſei verhindert worden, ſich
über den fraglichen Umſtand auszuſprechen. Das Reichs
gericht erklärte zwar das gegenwärtige Verfahren für zu
käſſig, hob aber aus den geltend gemachten Gründen das
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht
Halle zurück.

WBörſet Gerichte.
Halle, 19. März 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Mallergebühr für 1000 üg natta,
Weizen, ruhig, 204—218 Mk, feinſten märkiſcher und

auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 200—305 Mk.
Roggen, ruhig, 213--217 Mk. Gerſte, Branu, vuhig,
168 186 Mk., feinſte über Notiz, Futter- 145 bis 185. M.
Hafer, ruhig, 150 bis 156 Mk. Mais, amerik.
Mixed 135--142 Mk. Dongaumais 156-—164 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. SErbſen, Viktoria-, ruhig. 390
bis 220 Mk., feinſte über Rotiz, Wichen ohne Handel

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41--43 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 43,59—-44,50 Mk. abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack benttn, bei
geringen Vorräthen, 38,50--39,50 k. Zinſen 39--40 Mk.
Bohnen 18,00--29 Mk. Kleeſagten, Eſparſette,
26,90 bis 28,00 Mark. Rothklee 80--96 118 WMark,
Schwediſcher Klee 90 119-—120 Mk., Weiße 90
120 140, Gel be 40 50—55. Mohn, blau, 56,00 68,00

Mk. grau Futtergrtikel, Futtermehl 1600—-17,00
t S

Mk. Roggenkleie 22,50——18,00 W.
Weizeuſchalen 11,69-—12,00 A.
11,50 12,60 Mk
Mk., vunkle 11
Mk., Malz
leum 83,00 Mk.,

Spiritus,
650 Mk. Verbraud

oſfel mit
Mk. Ver

brauchsabgabe 45,80
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weit, als dieſes durch 8 47 und 12 der Städt a Hr rbnung vom

Lai 1863 angeordnet iſt.
der BVeſteuerung des Dienſtein

der Beamten und Penſiona ire, ſowie
der Witrwen und der Er

für Waiſen ehemaliger Beamten
e des Geſetzes vom1822 (G.- S. S. 184), der Allerhöchſten

rbre vom 11. Mat 1832 (G.-S. S.
er Declaration vom 21. Januar 1829
S. 9), ſowie die Vorſchrift in 5 12 des

vom 27. Juli 1885 zur Anwendung.)tlich der Veſteuerung der im Of
ehenden Militärperſonen des

es und der mit Penſion zur Dis
eſtellten Offiziere bewendet es bei den

ſten des Geſetzes, betreffend die Heran-
Militärperſonen zu Abgaben für

vom 29. Junt 1886 (G.S

er anlagung der Gemeinde r
ſieht unt er Anwendung der für dien iſteuer geltenden

und der e S a e
e

Sc
S

S

dieſe e
in 1891 G A

der Maßgabe daß bei der Be
der Actiengeſellſchaften u. ſ. w. das

e ohne den Abzug von ö
zu Grunde zu le gen iſt. 16menſtener Geſ ehes 24. Juni

vorn

gung derjenigen Perſonen, deren
i als 900 Mk. beträgt.

Gemäßheit des S 74 des Einkommens vom 24. Juni 1891 auf Grund
e fingirter Normalſteuerſätze:

bis einſchl. Jahres

420 20660 40900 4erſonen werden mit demſelben
wie die höhern Einkommen, zure herangezogen.

Seranlagungsſt ätze für diejenigen Steuer
gen, welche zur Staats Einkommenſteuer

gen und mit ihrem Einkommen voll
r Gemeinde- Einkommenſteuer heran
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Die Einſche itzung geſchieht durch eine von

der StadtverordnetenVerſammlung eigens dazu
gewählte Commiſſion von 8 Mitgliedern, welche
aus 4 Mitgliedern der StadtverordnetenVer
ſammlung und aus 4 Mitgliedern der Bürger
ſchaft beſteht und unter möglichſter Berück
ſichtigung ber verſchiedenen Arten des Ein
kommens zu bilden iſt. Der Bürgermeiſterder das von ihm delegirte Magiſtratsmitglied
führt in dieſer Commiſſion den Vorſitz, ohne
ein anderes Stimmrecht, als bei Stimmen
gleichheit, und werden demſelben alle ſonſtigen
amtlichen Nachrichten mitgetheilt, welche zur
Aufklärung dienen können.

s 9.

etmeindekaſſe in denſelben
welche in der Gemeinde Merſebilber Staats

a zu zahlen,g für die Hebung
inkommenſteuer geite en. Von d

Steuerpflichtigen hängt es ab, die Steuer auch
für einen längeren Zeitraum bis zum ganzen
Jahr resbetrag je voraus zu bezahlen.

egzugs erliſcht die Ver
entrichten, mit demats, in welchem der

pflihtung
Ablauf
ia Wegzug

Beſchw ſprüche gegen die Ver
anlagung müſſen binnen einer Präcluſivfriſt von
3 Monaten nach der in 8 8 vorgeſchriebenen
Bek anntmahung der Heberolle oder bei Ver

des Jahres binnen einernach erfolgter Benachrichtigung

Steuerp
bei

ichti gen von
dem Magiſtrat re tun

wenn nachgewieſen werden t
Verluſt einzelnerFolge außergewshnliher üngti f

anſchlagte Geſammteinkommen eines
pflichtigen um mehr als den vierten Thminder worden, darf eine rtalinttes aäßi e
Ermäßigung der veranlagten Steuer zu jeder
Zeit gefordert werder

Erliſcht ein ſte lerpſlichtiges S Sinkommen durch

en Tod ſeines Jnhabers oder in anderer Art
gänzlich, ſo iſt die ganze davon veranlagte

gleiche

des S

Monats in Abgang, im erſteren Falle aber ſi
die Erben, ſoweit es nach den geſetzlichen v
immungen und den Vorparagraphen zuläſ
iſt, in Zugang zu ſtellen.

Bei denjenigen Steuer pflichtig en, welche mit

jene pihrem ganzen Einkommen zur r Einkommenſteuer herangezogen werden, haben die
auf Reclamationen und Reeurſe et ihre
Veranlagung zur Staats Einkommenſte euer er
folgten En tſcheid ungen der zuſtändigen Behörde

ohne Weiteres für die Gemeinde Einkommen-
ſteuer Giltigkeit, ſodaß eine Ermäßigung jener
Staatsſteuern auch die Herabſetzung der Ge
meinde Einkommenſteuer in die entſ ſprechende
Stufe zur Folge hat, ohne daß es einer bee Vachwerde oder eines beſonderen
Einſpruchs bezüglich der Gemeinde Einkommen
ſener bedarf.

S 14.
Auf Grund der über die Zu und Abgän

in Auſan ge der Monate September und März
die Zu und Abgangsliſten angefertigt und der

Gemeindekaſſe zur Erhebung der Zugänge und
zur Berechnung der Ausfälle zugeſertigt.Ueber die Behandiung der die Gemeir
Einkommenſteuer betreffenden Ab und Zugänge
und Reclamationen kommen inſofern get
wärtiges Regulativ nicht ein Anderes
ſchreibt die für die Staats Einkommenſtene
erlaſſenen Beſtimmungen entſprechend zur An
wendung.

Artikel I.
1892 in Kraft.

Merſeburg, den 11. Dezember 1891.
Der Magiſtrat.

(gez.) Reinefarth. Zehender. Wilh. Kr
Eichhe orn. Heberer. Berger. Wolny. Pu

Merſeburg, den 28. Dezember 1891.Die eWitte. Lutze(gez Dürbeck. Peckolr.Hartung Vichtler.

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch ge
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Merſeburg, den 13. Februar 1892
(L. S.)

Namens des BezirksAusſchuffes.
Der Vorſitzende.
In Vertretung

(gez.) von der Marwitz.
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rſeburg, den 4. März 1892.
Der Magiſtrat.
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Behufs Räuriung einiger Baunmſchulen
parzellen werden bei eigner Abholung vder
waggonweiſem Bezuge den Herren erchaz-
beſitzern und Ssrinern einigetauſend Apfelbäume, Pappeln

Eſchen aus andere Aleebäume. wenn
ein Poſten gewöhnlichere Sträucher zu ea.Sträucherder Catalogspreiſe abgegeben. Catalege
unſerer ca. 200 Morgen großen Baumſchulen
ſtehen Jedermann unentgel zu Dienſten

Rittergut und National Arboretum.
Zöſchen b Merſeburg. Nr. 29662)

Habe heute wieder einen
ſehr ſetten Schimwmel ge-
ſchlachtet
Ueberzeugung macht wahr!

R. Kolbe, Noßſchlächter.

Vorbereitung 7f. Postgehülfen e T
Grundiſche Vorbereitung für die Poſt
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Ven heiten cD.

ſind in großer Auswahl eingetroffen.

chwarze gemuſter
in allen Preislagen billigſt bei

3es
te Stoffe und Cachemire
Hehl. Zentgraſe eher

S

Heute Sonntag den I. d. M.
ſteht wieder ein großer Trans-
Port

und e Mogexnigiren werden angenommen.

Be nean der Geisel Nr.

Merf eburg.

den 15.

Meng r
Vor ender Frau Clara NMache ans Berlin über r uen teilen.

Entree an der Kasse 30 W.
Vorberkauf Billets ſind zu haben in den Cigarrengeſchäften von Sekuulgae e

Frauen der Mitglieder unterzeichneten Vereins haben die MitgliedsFuruz, und i.karte vorzuzeigen.

Verein für naturgem

ehe ärz, abends
en. e

S Uhr.

Kumn Vorverkauf 25

S Hamburger Kaſſee, G
Fabrikat kräſtig und ſchön ſchmeckend, verſendet
u 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſt
collis von 9 Pfund an zollfrei

Berd. Rahrngstorf“,
Ottenſen bei Hamburg.

2

Beſtandtheile ſind: G1 Ghawomtll aetber
erman. 01 Amygdal dulc. 01 Cajeputi. 0)

cawphorst.
Srit 16 Jahren beſtens bewährt.

Oberſtabsarzt und Phyſikus
r. G Bern enn d ch h

x eGehör- O
beſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taub
heit, Ohreuflußß. Ohrenſtechen ſelbſt in den
älteſten und hartnäckigſten Fällen. Das
Wſtige Ohrenſauſen, ſowie leichte Schwer
Hörigkeit ſofort beſeitigt, wie Tauſende

lAtteſte beweiſen. Preis perglaſche
mit Gebrauchsanweiſung 3 Mk. 50 Pf.
Nur ächt mit Echutzmarke
eneralDepot in der Engel-Apo
theke in Leipzig, am Markt.

Ka er the S er le) LöwenApotheke

Gerſtenſchrot,
Waumwollſaatmehl,
Erdnußmehl,
Rapskuchenmehl,
Ralmkuchenmehl,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Waisſchrot,
Roggenkleie.
Weizenſchaaken

in ur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,

J bei Huſten,Bruſt Katarrh, Krampf und Kench

Gerager reinwollene

empfiehlt

äße Geſundheitspflege.

Die ſchnellfte Linderung
erhält man durch die

I nemüseus Brustcarame ten
Heiſerkeit, Athemnoth.

Huſten.
Zu haben in den alleinigen Niederlagen

per Pack. à 25 Pf. bei Otto Clafſe, Schmale
ſtr. 26, F. W. Täünzer, Neumarkt. S

Bruchbandagen,

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Dimpes Kindernahrungh
nach Vorſchrift gegeben bekommt
meinem Kinde ausgezeichnet.

S Frau Carl Schmit.
Timpes Kindernahrung ſeit 20

Jahren von Familie zu Familie em
pfohlen, Packete à 80 und 150 Pf.
bei Osear Lebevl.

Kleiderſtoffe.
Eingetroſfen ein größerer Poſten ſchwarz.

Cachemires, Crèpes und Jaqnards und
verkaufe ſolche zu Reſterpreiſen.

eurthha Neumann.
Clobigkauer Straße 2, 1. Ekage.

Veue Sendung
Pa. Gänſepökelfleiſch à Pfd. 60 Pf.

Magdeb. Sauerkohl,
gr. Schnittbohuen à Pfd. 20 Pf.

„Corned Beef,
„Preißelbeeren in Zucker

3 Pfd. 10 Pf.

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

krone ſein

Hrikets vom Wagen
werden verkauſt

130 Stück Mt. 70 Pf.
G 30

2900 9 530Heinrich Schultze
Zilligſte und reellſte

Zezugsquelle
H fertiger neuer, reichlich gefüllter

T Betten, à Gebett: Oberbett, Unter

(50444)
Herrſchafts Betten mit Daunen

Geb. 35 Mk. bis 55 Mk.

Echt böhmiſche
e garantirt neue ſtaubfreie Vett
J federn, Pfd. 60, 90, 1,00, 1,20,

1,50, 1,70, 1,90, 2,00, 2,30, 350, 2,90
e bis zu den feinſten ſchneeweißen
h Halbdvaunen s Pfund 3,00 u. 3,30 Mk.

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft, genügen von

S Denſelben blos 3 Pfd. in ein großes
F Deckbett, Pfd. 2,50, 2,80 u. 3,600 Mk.

Steppdecken, Schlafdecken,
fertig genähte Jnletts, Betttücher,

Strohſäcke
in großer Auswahl und zu ſehr billigen

Preiſen empfiehlt

Eduard Graf
aus Prag in Böhmen,

I e. Markt 13,1 Marienhaus.Bei Einkauf im Betrage von 50 Mark
2 Rabatt.

er Verein der vereinigten
Barbier u. Friſeurgehülfen
beabſichtigt Sonntag dem FIär ein

29Mränzehenim Saale der Vumkken berg abzuhalten.
Freunde und Gönner des Vereins werden

hierzu freundlichſt eingeladen.
Karten werden zu dieſem Vergnügen nicht

ausgegeben.

Muſikverein „Auguſta
hält Sonntag den 13. März ſein erstes
Verguiüügen, beſtehend aus voller Tauz
utttſik, von nachmittags 3 Uhr und abends
7 Uhr an, in den Räumen des „Caſino“
ab. Freunde und Gönner dieſes Vereins werden
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Geſangverein „„Thalia““

hält Sonntag den 20. März 1892,
abends 8 Uhr, in den Räumen der Reichs

2. Stiftungsfeſt,
Merſeburg. Serd Engel,

Roß markt 12.
Redaction, Drug und von T

van et a. ab.
beſtehend in Abend- Unterhaltung

Freitag den 18. März
Künſtler Conrert.

Klavier Verträge
des Königlichen Hofſpantsten

Jerrn
loriz Rosenthal.

Das Concert findet nicht im Kgl. Schloß
gartenſalon, ſondern in der Reter s

I ſtatt.Mülete nummerirt c 2 M. nicht
nummerirt à I Mk. in der Soler
sehen Benehmen gr.

Verein
ehemaliger Kampfgenoſſen,
Montag Abend punkt s Uhr

GeneralVerſammlung
beim Kamerad Lasse.
S Uenwahl des Porſtandes.

Es wird deshalb um das Erſcheinen
ſämmtlicher Mitglieder dringend gebeten

Der Vorstand
Im Saale des

Thüringer Hofes
findet Sonntag den 13. März

großes Künſtler-Concert,
gegeben von einer italkeniſchen Künſtler
geſellſchaft, ſtatt.

Entrée: 1. Platz 50 Pf., 9. Platz 90 Pf.
Es ladet ergebenſt ein

die Direction.
Myp Turn Verein Rothſtein.

e Heute Sonntag 3 Uhr
Geſellſchaftstänzchen

im SeitensDer Vorſtand
Heute Sonntag friſche Wurſt.
Früh 9 Uhr Wellſleiſch

Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.

Herr Hermann Brenner

in Hpergau
hat, nachdem er bereits ſeine Prüfung als
Hufſchmied beſtanden, am heutigen Tage ſeine
Prüfung als Schmiedemeiſter abgelegt und
dieſelbe gut beſtanden, was wir hiermit unter
herzlichem Glückwunſch für den jungen, ſtres
ſamen Meiſter zur öffentlichen Kenntniß bringen

Lützen, den 9. März 1892.
Die Schmiede Innung.

C. Urſinus, Obermeiſter.
Ein anſtändiges junges Mädchen wird ats

Lewmemde geſucht.

erihee ngnigeltel,Putz Geſchäft.
Eine Frau, in allen Handarbeſten er

fahren, Seht Besehsftägung o
und außer dem Hauſe. Zu erfahren bei

Frau Buchmantt, gr. Ritterſtr. 19

Für Gärtner.
02 Suche für meinen 17jährigen Sohn

l Sehrlingsſtelle.
Näheres iu der Exped. d. Bl

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern C. Lehmann, Maler,

Brühl 10.
Zwei Lehrlinge ſucht zu Bſtern

Carl Rültz, Fleiſchermeiſter
Schafſtädt

Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gaärtner,
Schäfer, Kuhfütterer Knechte, Landwirthſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürens
von Friedrich Große, Halle a/S. Kurze
gaſſe am Leipziger Thurm

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöffnet.

c 57 jeder Art bringt ſtets
die Deutſche VBakanzen Poſt in Eßlingen
a. N. Probee Nr. S. Ets. 280
s wird zum 1. April eineGeſucht unabhängige Frau, welche

Liebe zu Kindern hat, in einen kleinen Haus
halt. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein ſchwarzer Pudel
mit weißer Bruſt eutlanfen. Abzugeben vet

e. v. Mühe Merſeburg
Dammfſtraße 8).

Die heutige Nummer enthäls
die wöchentliche „Landwirthſchuft

Der Worstam el.
Rößner m

liche und Handelsbeilage“.
e

a
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